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Als Rathenau vor einem Aahn ermordet wurde, legten alle republikaniſchen Par eien an der Bahre des hloſſ das Gelbbnis ab, in Zukunft wit mehe Enit⸗ 
ſchloſſenbeit die Intereſſen der Republik zu verſechten, insbeſondere aber den Schuß des Staates von heute 
vorzunehmen. Die einzige Folge dieſer Willens 
Leſten, war das Geſetz zum Schutze der Republik, 
eſſen Hiebueng m, in den erſten Monaten nach der. 

HBerabſchiedung unter dem Eindruck der füirchterlichen 
Mordtat durch die Gerichte im allgemeinen befriedigte 
ſpäter aber bereits Prokeſte hervorrief. Allzu ſchnel 
war die ungehenerliche Morbtat vergeffen worden, das 
reput niſche Deutſchland lebte in ſeiner Harm⸗ 
lofigkeit und Gutmütigkeft weiter und ließ mit Lam⸗ 
mesgeduld in der Oeffentlichkeit eine Verehrung der 
Mordtat nach der andern durch die verbrecherlſchen 
Geheimorganiſattonen über ſich ergehen. Das Ergeb⸗ 

daß wir uns heute in dem gleichen Zuſtand der 
erhetzung befinden, die zu der ſcheußlichen 

t auf Rathenau führte. Der Rathenauhetze von 
ehedem iſt eine ſuſtematiſche h P15 1 Severing ge⸗ 
Siat weil die Feinde der ůli 
Stlitze der Republik ſehen ie Worte: „Schlagt ihn 
tot, den Rathenaul“ haben in dem Ehrhardt⸗Lied Er⸗ 
ſatz gefunden durch den Refrain: „Auch den Severing 
ſchlagt tot, boch die Fahne ſchwarz⸗weiß⸗rot!“ D 
meiſe gehen dem preußiſchen, Innenminiſter täglich 
Briefe zu die ſeinen nahen Tod ankündigen und ihn 
in der gröblichſten Art beleidigen und verleumden. 

Ihr Hauptbetätigungsgebiet haben die organiſieꝛ⸗ 
ten Abentenrer jetzt in das Ruhrgebiet bzw. an deſſen 
Grenze verlegt. Den Ruhreinfäall, gegen den ſich die 
Arbeiterſchaft des Weſtens trotz aller Entbehrungen 
und Opfer entſchieden zur Abwehr ſtellt, benutzen ſie 
als Gelegenheit, die infame nationaliſtiſche Mordhetze 
mit verſtärkter Kraft zu betreiben und aus dem Un⸗ 
Klück unſeres Vaterlandes zum eigenen Nutzen Vor⸗ 
teile Ai ziehen. Für ſie iſt die Abwehr an der Ruhr⸗ 

. lediglich Kuliſſe zur Vorbereitung eines neuen Ge⸗ 
walkplanes gegen maßgebende Perſöttlichkeiten- der 
Republik, wie überhaupt gegen alles, was im Verdacht 
der revublikaniſchen Geſinnung und der republikani⸗ 
ſchen Intereſſenvertretung ſteht. Dafür werden ſie 
gekauft und bezahlt, dafür erhalten ſie die Unter⸗ 
jtützung der Deutſchnationalen Partei ſowie einer 
Sandesregierung. Nur weil ſie ſich bieſer Unter⸗ 
ſtützung und der allgemeinen Demoraliſation weiter 
Kreiſe als Folge des Krirges bewußt ſind, weil ſie 
glanben, die Zeit zu einem aktiven Angriff gegen Re⸗ 
publik und Arbeiterklaſſe iſt gekommen, deshalb die 
verſtärkte Hetze und der verſtärkte Mut zu Attentaten. 

Die Verautwortung für dieſes Verbrechen, das 
ernſté politiſche Bedentung hat, tragen in erſter Linte 
die völkiſchen Organiſationen, die zwar verboten, aber 
dennoch ihre geheimen Feme ſorganiſationen und ge⸗ 
heimen Zirkel weiterfü 
auch die Deutſchnationale Partei. Statt vor 
den wahnſinnigen Mordtaten und Attentaten zu war⸗ 
nen, fordern dieſe Organiſationen geradezu dazu auf, 
oder unterſtützen ſie direkt und indirekt. Nur ein 
Blick in die deutſchvölkiſche Preſſe gibt ein Bild davon, 
mit welcher Rückſichtnahme ie verantwortlichen 
Männer der Republik den Staat von heute beſfudeln 
und beſchimpfen laſſen, gleichzeitig aber kernt man aus 
den Spalten dieſer Hetzorgane verſtehen. wenn Mord⸗ 
taten von Leuten erfolgen, die charak 
mworden, in Verbiendung leben und 
denkfähigen Alter an zum Morde und zum Verbrechen 
erzogen worden ſind. Die deutſchnationale Preſſe lehrt 
etwas Aehnliches. ů 

veziell für den Vorfſall in Münſter trägt auch die 
ü Sregierung i 
Wochen verſuchen die Mordorganiſationen. den pafſi⸗ 
ven Widerſtand an der Ruhr durch einen aktiven Wi⸗ 
derſtand zu erietzen und treffen zu dieſem Zweck in den 
Grenzgebieten beſtimmte Vorbereitungen. Was aber 
macht die Reichsregierung? Herr Euno reiſt im 
Lande herum, hält große Reden, aber kein Wort findet 

gegen das „nationale“ Verbrechertum, kein Wort 
ür die Republik, und während er an die Eltern des 
ingerichteten 8 1. Köürig eine Beileidskundgebung 

richtete, bat er es in 8 lich k 
ſie noch nicht einmal fär notmendig gebalten, 
annes zu gedenken, der wahrhaftig *— 

dienſte für das Vaterland hat als dir, 
den“ der Deutſchnationalen. Dißſe Lampfesn in ge⸗ 
gen das Berbrechertum, das zu be in eriter 
Linie Pflicht des Staates iſt, bat innerhalb der Arbei⸗ 
terſchaft mit gutem Recht graßen Unmut hervorseru⸗ 

Das Schweigen der Regierung x ů 
tiſſetaten ney.Kiter Mußen, ſteigermt beißt cs Ermuti⸗ 

gung zu neuen Attentaten eißt e 
ar, daß ſich beſtümmte Pegterunaskreife ür das 
erbafteter Berbrecher ausgeiprvochen baben 
Die deutſche Arbeiterſchaft verlangt jest eine klart 

tellungnahme der Reichsregierung., nöbeſondere des 
eichskanzlers, zu den Soabotageakten und Attentaten. 
ie denkt nicht daran, den Bomdenkampf, der in Mün⸗ 

ſter genen unſere Kartei eröffnet,wurde, rubig binzu⸗ 
ehmen! Wenn man den Kampf herausfordert, daun 

nd⸗ 

in. ihm die ſtärkſte 
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en, und im indirekten Sinne 

in gewiſſem Grade Schuld. Seit 
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Münſter, der „Volkswille“, iſt in der Rucht zum Sonn⸗ Iw 
tag gegen 34 Uhr ein Dynamitaktentat verübt 
worben. Das Gebäude, vor allem der Maſchinen⸗ 
undder Setzer ſaal wurde vollſtändi 

die bisher in Münſter 
Hamm und Emden. Es wird inzwiſchen mit anderen 
Druckereten darüber verhandelt;: ſie fürchten jedoch, 
wenn ſie das Arbeiterblatt drucken, gleichfauls in die 
Luft geſprengt zu werden. Menſchen ſind bei dem 
Attentat nicht verletzt worden. Die Nachforſchungen 
nach den Tätern ſind bisher ohne Erfolg geblieben. 

Die Sprengung wurde in der Nacht, etwa um 3.20 

gedruckten Parteiblätter für 

Uhr, vorgenommen. Etwa fünf bis ſechs nationaliſti⸗ Wäh 
ſche Banditen müſſen daran beteiligt geweſen ſein und 
etwa zehn Kilogramm Dynamit oder Amonſalpeter 
verwandt haben. Was durch die Sprengung an Ma⸗ 
ſchinen, Gebäuden, an Setzmaterial und Papier nicht 
verdorben wurde, verbrannte. Die Feuerwehr und die 
Schutzpolizei: waren pünktlich zur Stelle, zu retten war 
allerdings nichts mehr. — 

Oberpräſident Gronowski drückte dem Druckerei⸗ 
leiter perſönlich feine größte Empörung aus. Er ſagte 
wörtlich: „Und dieſe Leute wollen Deutſchland retten? 
Ich komme, um meinen tiefſten Abſcheu und Ekel 
über dieſes gemeine Attentat anszudrücken. Im vori⸗ 
gen Jahre wurde am Johannistage Rathenauſer⸗ 
mordet, und heute geſchieht dieſes fluchwürdige 
Verbrechen. Ich erwarte von der Volizei, daß ſie nichts 
unterläßt, um die Täter zu faßſen.“ Große Empörung 
berrſcht in der Bevölkerung. Man erwartet, daß die 
Regierung mit den ſchärfſten Mitteln ſoſort gegen den 
Rattenkönig von hieſigen Putſchorganiſatkonen vor⸗ 
geht, daß nicht dem Oberpräſidenten die Hände gebun⸗ 
den werden. Nur wie durch ein Wunder hat ſich der 
70 Jahre alte Wächter aus dem zuſammenſtürzenden 
Gebäude retten können. Im Vorderhanſe ſchliefen 
zwel Familien mit kleinen Kindern. Eine etwas;“ 
größere Sprengladung, und auch ſie wären verloren 
geweſen. In der Nachbarſchaft ſind faſt ſämtliche 
Fenſterſcheiben eingedrückt. 

Mordorganifation Roßbach. 
Der Berliner politiſchen Polizei iſt es zulammen 

mit der mecklenburgiſchen Landeskriminalrolizei ge⸗ 
lungen, einen politiſchen Mord der Roßbachleute auf⸗ 
zudecken. Angehörige von mecklenburgiſchen Roßb 

s haben vor einigen Wochen einen gewiſſen 
Cadow, ber bis vor kurgem ebeufalls einer ba 
——— angehörte, in der Nähe von Parchim 
murt — ü 

Cadom ſtand im S üt besg Doppelſpiels mit der 
kemmunißtiſchen Partek. Die Pölten i 
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klle fteben find Wite Sülge⸗ reibeitewere 

e e en . A 
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—gegen jede unbotmäßige Forderung der Arbeiterſcha 

FCCCT mal gelüſten ſollte. 9 Wahlrech Sobn 
en durch Mafſerſtreik oder außergefetzliche Ml 

zwingen. ᷣ— — 52 

Der Zuſammenbruch von 1918 und ſeine gußen⸗ und 
innennolittſchen Folgen haben grundlegende Aenderungen 
im deutſchen Staatsleben dewirkt. So gering man Een 
Fortſchritt ſeit Beſtehen der Reynblik werten u —5 
Arbeiierſchaft iſt politiſch nicht lediglich Obiekt der- Staal 
verfaſfung, ſie iſt gleichberechtint geworden. Jöre Ver 
ſitzen in allen Aemtern, in den Miniſterien, in allen ſtaot⸗ 
lichen und ſtädttſchen Verwaltungen. Das Betriessrätegefetz 
vexſucht, den Arbeitern auch Rechte im Wirtichaftspr⸗ ES 
geben. e en, iet u, meer,it n ai e — 
kratie. Daß ſie heute nicht mehr ausreicht, um auch nur die 
beſcheidenſten Lebensbedürfnife der arbeitenden Maſſen wie 
der Republik zu ſitbern, dan auch ů 

Wer E ů 
volitis Verdältniſſen zufrieden — 

  

mit 
unten, ausen⸗ 

ů i1 der intlitärloien 
lir füügen, die kein Mittel pat, die Geſchäfte des deut⸗ 

5 Handels und der Indußrie mit Kauonen und Ma 
üStnengemehren zu ſichern und Seſih prose I Genenteil! 
Der Staat verlaugt von dem Beſitz große Opfer! muß ſie 
baben, wenn die Aegierxung ihre Verpflichtungen nach außen 
und nach innen exfüllen wililin. 

myf zwiſchen Staat und Wirtſchaft, das iſt die aroße 
Wuitch. Mule, in der bie innenpolttiſchen Ereigniſſe der 

wurzeln. die enlſcheidend geweſen iit für 
die Außenvolitik der deutſchen Republik und Sic Eutſcheidend 
ſein wird im außenſolitiſchen Ringen um den⸗Beſtand des 

iches. Der Arbeiterſ war die „Erfüllt Reik“ 
nicht ein derrütiges Winſelnror — ber ein. 

„Es war 
Arsweg vor einer Kataſtrophe, wie ſie un 

„der Berrelßzung Deulſchlawds, die Zägte 
ů Füinbet Wiade 
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erſchlelerung und dle Steuerhinterziehung zu leſen ſind, Deutſchvölkiſch⸗Kommuniſtiſche Einhentsfront Landhaus ſetzt an die hunder! Miſtivnen Mork. 

bann-Kgackt hgar ber beutſchnationale Reichttaasadgrordnete 
Lanöhaus jetzt an die hunderk Millivnen Miork⸗ U 

W Aün i, keiues: vſeKn. Sie beben ich uüle Lrordal, bnden gegen wertbeſtändige Löhne. ſramsbichen Franfen ſind fle kricht aufzubringenn e un 

üil unr einer ven vſelen. Ste baßen ſich alle gebrner, K Es ilt eine bek di ů 

gle ben Staat belrogen und ſeine innere und äußere „Er⸗ 2 ine bekannte Tatlache, daß die Kommuniſten 

e Meeeen,üe, an, 
ů Staa hm iI D it un⸗ e Fahne“ u üb xb 2 · 

benie zu e Preßent ous ürolelarlern beſtetzt, moßel kaßt der „Deuiſche Geinnge vom Saonnabend. Wete Fahne“ mn 1⁰ iurige Uhepmentcur Weſeneler ant ele jab⸗ 

Hefamte ehemallne Wtikeland da issrensrolctcriat ilden 
ů ů 

Miliig U mner, auch bei diejem. wo Ser Peind taßkdaß Ian der Roten Fahne“ preiſt Herr Thaldeimer den rige Bernhard Teuenbrüut, als ſie vor 8 Uhr abends von 

austit un Vebensverhültuiſſe nicht im Kamel argen dir Kie,politiſchen Machtampf on, wie er ihn meint, und ſchlieht einem Spaziergang zurücktebrten. Ein weiterer iunn 

nüibllk und die Arbelterbewranna, jondern nur, I Kampſſein Lablied mit d— wunrohen San Im A ger Mann wurde kurz nach 8 Uhbr ſchwer verletzt, ebenſo 

sche we Sehwerindußrle und deyen das rvttauztal ge. war die Tat!“ D1. Der Denſſhen 3 lang⸗ deuct ere ein Beramann Schuberl. 

beiſer werden kunnen. 
Tatl“ — 8⁴ 8 Lins 2 D 

Uüh einen Kert, der Gonpi Meniben, Stanl und, Sint. Heisler auf denſelden Anspf, inden er von einet eßten Racht vom 23 Laue2l Zunſ In sranzüſet er Sanvi⸗ 

Waßt eet auf der Saike. Aaßs no jaßrg'anger leitger bekiedenen Umlturpropaganda der Kommumilten ſpricht. des 67. Infantertercgi 8 zuchelne W. u. 

Cfhsſüknng hrkurtt blle. tal der Nuläukrirg in wenigendie ſchon in allemöächſter Leit zum Vürgerkri ſuhren mann des 67. Infanterieregiments dürch eine ache 

Moxapen ustelken laſfen. Stacikfeindlicher uns gemein. geclanet ſel. Welche Sch' Sfol ürgerkriege zu führen auf der Ronde verſehentlich erſchoſſen worben. 

L9ae: Mie, ce, elce Schlukfolgerungen die »Deuuſch⸗ Die Berkehrsſperre iſt nur dahin gemildert wor⸗ 

    

  

  

  

   
    

  

     Seisbriichen eis la den levecn ürchh Mongten lal noch ne pöiniſchen⸗ à 5 4 

Sne e ebandelt, win uie Kateerder Swich. vöigiſchen, daraus ziehen, braucht nicht geſagt zu werden. ben, daß Aerzte, Geiſtliche und Hebammen nach d Uhr 

ſen Penticbkanda in Len Stunden küchger Kot des Later⸗ n kleines Malbeur paſſiert Herrn Geisler im wei- mit erbobenen Händen die Stratze betreten ditrſen, 

  

        

      

    
   

        
   

  

   

          

londel. Ter Siaat tüi ür fic cine nun eme Elnrichtuna Sbes lauf ſeiner Betrachtungen. Es heißt da: wenn ſie einen Ausweis bei ſich jühren. 

Vammunikisde Umkurzeropoagende urbeitet ickt mit 

Muommerer Necmmwnitet Lecte r Tians Senenti Kümpie zwiſchen Stahlbelmleute unb Kommuniſten⸗ 

kicden Regtrrn 9 und veigt ben M e fe di In Eisleben käam es Sonntaßg zu einem blutige, 
ag und zeist der Mallen, das ſie die X lsleben kaui⸗ Soi n zu einen bin IBeac 

*E „ Erſäkrngsvolteik Zuſammeuſtoß zmwiſchen Kommuniſten⸗ und Stabl⸗ 

rnch. wenn b uhrfrage kapituliert. belmleuten. Beide Parteien hieltan Feſte ab. Die 

8 Dier irrenden Miasien auan Moch mit For- Stahlhelmteute waren dazu aus der ganzen Provinz 

Ws Sudei enseirusd ses — Kertselerug Sacßlen berbeigekommen. Macßmetace, kam es dann 

Sg, d. . Senönermng., A.. Sephünen. zwieſbeemng, Kammuniſten und den Stahlhelmleuten 
iol die Brandiag: Fir die Ms. iczeit des iu einem, Kamp] Ein Stahlbelmmann wurde ſchwer 

— * verletzt. Auch von den Kommuniſten wurden mahrerc 

„Gahe verwünde! in erbßer 3 Moltsclenfeebot Reſlie die Di8 Ap, ů re ſte 
eimer ſchreidt dagegen über dasſelbe Ruhe wieder her. 
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Vtunds. K K 
Veun man Suse noch bie Peueun Thema felgendermaßen: —— 

die PavVen lann., ber damitt enn un es aleis ze lagen: Sir Kertmumiſten daden dies K ich i 

müern., was iii dabei? wunderbare Reßtpt. am obne Kanpf aus den kurchtbaren Hunger · C Neue Hartgeldausgabe. Dem Reichsrat wird dex 
ᷣed⸗ utwurf für die Pränung eines 1000⸗Mark⸗Stückes 
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gSen., Lic Inteüinens, dit tiend detautzukreien., nicht. Ader bie Kampficherrn. Du K 8 

ar dür peß Sanert. ESen, bss lüßtrrnen ſozialdenekrerüichen Pertei- und Ge⸗ vorgelegt werden. Das Stück iſt im Stil. der 200 ter 

Er für Das tt pe. tanse, 4 fl ab nd mit anDdee- an der Feig meß ümie 20 Dhaen und Leriße Wngeinbe Berfaſtungs⸗ 
‚ ae ka ce. nach, enes derens geiunden: Das Rezept beißt mehr Umfang haben als der ſogenannie Wer⸗ alſungs⸗ 

Re. des its, due aung Beben! Sdan; 
e. Rea Mroletarists, in Goldhne, Seribeßändige CB5bne, Indetlödne und dergleicen, und faler. Auſang Juki ſoll der 500000⸗Mark⸗Schein zur 
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   — DI Teuliclandé ve rit. Volitt⸗ nun s mit dem Eifer, der eines mitteialterlichen Schw' i ü 

Wenn lie vocr Hand in Xülnklers Kärdig ik, lpintiftert, wir das Rezept zu miſchen lei. wetßen Sb.-Hark⸗Scheines aebatfen jegrh K. Miilk⸗ 
erreht    unG. wenn Abrend Dmundk 3 5 

Wadresd dex Ko⸗ mant allo behauptet, die Forde⸗ meter länger und? Millimeter böher. Auf der Vor⸗ 

ning nach Goldlöbnen fei die Ausgedurt einer kampf. derſeite wird er zwei antike Köpfe tragen, die ſich an⸗ 

ſchenen, burgfriedlichen und kocliionslüſternen Politik. blicken. Die Farbe iſt blau⸗grün. 

  

ſieht der „Deutichvöckiſche“ in dieſer Forderung den erſten D ů überfi 
n, — 4 Ger eutſchvölkiſche Rowdys. Hakenkrenzler überfielen 

Schrin zim Bürgerkrieg und Bolſchewismus. Sonnabend nacht die Gruppe Nordweſt der Münchener 

Wer bai vun Recht? Man iſt verſucht. dieſe Frage Arbeiterjugend, die von einer Sonnenwendfſeier mit 

mit Heinrich Heines Schlußwort aus der Disputation ſhnerr die d, Fabne ambreiß beim 00/, Mi weinhi eln⸗ 
zwiſchen Rabdi und Mönch zu Atwerten: nen die Fahne zu eutreißen. Bei der ſich enbvickeli⸗ 
zwißes ch zu beentworten den Schlägerei wurde einer der jungen Soztaliſten von 

    

„Welcher Recht bat, weiß ich nicht, etwa 20 Leuten auf das Pflaſter geworfen und ſo un⸗ 

Doch es ich ſchier bedünken, meunſchlich verprügelt, daß er bewußtlos ins Kranken? 

Daß der und der Mönch, baus gebracht werden mußte. Außerdem agab es noch 

Daß ſie ale beide ſtinken.“ vier leichter Berletzte. — Nachdem eine Zeitlang nach 

dem Erlaß der bayeriſchen Notverordnung ziemliche 
  Muhe geherrſcht hatte, haben nun ſelt einigen Tagen 

die Hitleraktiviſten wieder begonnen, ihre von früher 

ber ſattſam bekannte Propananda der Tat zu betreiben. 

Der Keberfall auf Kommerzienrat Frünkel war der 

Anſang. — Wegen des Meberfalls auf den Prüſiden⸗ 

ten der Münchener Handelskammer, Kommenzienrat 

Sictte dem Werick Fränkel, befinden ſich in München zwei Kaufleute und 

ScSe Berdandinngauntadiskei: .ein Arbeiter in Haft. Alle drei bezeichnen ſich als 

Sisne Dierris 8 Ser aus Ei Nationalſozialiſten. 

8. Skaesarmmetintch dam Selden. user Um den wertbeſtändigen Lohn. In der Zentral⸗ 
arbeitsgemeinſchaft werden vorausüchtlich am Mitt⸗ 

ASerraicht es woch die Verhandlungen über die Frage des wert⸗ 

eneß Qlaties, beſtändigen Lohnes wieder aufgenommen werden. Dir 
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tenden Sanntaa 
Arnrordnere ſtatt. 
ES AEnEEr Nü 

  

    

       

         
   

      

   

    
   

    

   

  wenr teat der lekten Ausgaßen ic 

Len Berbecsters“. bigendes Intcrere ü Arbeitgeber treten ebenſo wie die, Gewerkſchaften heuie 

Dietrich Ecar: zuſammen, um diejenigen Mitglieder zu wäblen, die 

Kcht Sr rier: in der Kommiſtion zur Beratung des ganzen Fragen⸗ 

ADKan ;enes komplexes zu bernfen ſind. 

te. rventnek Kan? Die ruſſiſch⸗türkiſche Freundſchaft. Havas berichtet 

aus Konſtantinopel, Muitafa Kemal Paſcha habe am 

23. Juni den Vertreter der Sowjetregierung zur Ent⸗ 

gegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens empfan⸗ 

gen. Die ausgetauſchten Auſprachen ließen die freund⸗ 

ecrenlichn Geſinnungen zwiſchen Moskau und Angora 

erkennen. 

       

        

   

     
   
       
   

  
  

  

n Zeit hier erarteiten hat, trat (wie 

ri der alideuiſchen Lehrervereine) 
tlich bervor. Es iſt cine ganz beſon⸗ 
n, wie gewißenhalt hier einmal ge⸗ 

Done, keine Skalen verwiſcht und ner— 
sen, wic kerngetund und von innen herauk alles 

ü wird, nicht blok ſchlechttin aKiungen auf Koften 
Arosiuginer Aukiaſuna“⸗ 

eintren Norzeichen dem Tondichter ge 

ebüsrt. Zu empiehlen wärt wobl 

Ee Mua igkeit nom Tert, durch 

ů en Erdenreßte akurgter Intonation 
en, und jene unbedinate ingabe an den 
iter. die die Kreielder füngnt zu ihrer berr⸗ 

it und Grazie des Bortroas gclangen lleß⸗ 

aus der deneichen Meie 
Annig und lpriich geri 

vefütl noch e 
iterbalt: R. Schuman 
dand im Taul. Dugo Kauns „Vule 

Dder Verein mit Leſenderer Siebe 
d Tondichtung ſehr E 
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r Zrr. Arer de? Werum 
[Des Fcat ick vrick cnch) 

Eern Der Doäke- vnt veahr: Reigen. 
Dervi rtg Ler DrAar. Irrraer 

       

  

      

  

      
          

     

        

   
          

      

    

  

Ungen muß. hätren 
en Danziger Kollraen 

Dabin“ wellle der 
als es der Cber tat. Zwei 
drie keiden MNolkstreder In 

en“!. Den Asſct 
i Lahs in i 

    

  

   

    

    
   

    

     

    
        

  Konzert des Lehrer⸗Geleng vereins- 
SSELerberntse=- 

  

    ven Warr and 
Bautbe vor⸗   

     



     
S.chu 

(6, Um die bringendſten Arbeiten noch vor den Somm r⸗ ſerten zu erledigen, tret der Volkstag in dieſer Wüche am Montag, zuſammen. Das Haus war gut beſetz 
„Taneordnung eine Reihe wichtiger vrlagen aufwies. Die ſeratung des 

es hatte auch zahlreiche Intereſlente u ichauertribüne geführt, die ſich nun jelbſt Hapon Ube konnten, wie verwyrren die Haltung der Burge rii⸗ 

Die Sicun würde erbßen b. durch die Lalehnu i Stdungewüurde erölfnet durch die Strafanträge des Senats gegen die Abn. * Kuhnert. Ein Antrag, die Veterane nbeihßt erböben und aüf die zu erwartende Erheöhung ſoßo⸗ 
jchüie zu zablen, fand einſtimmige Annaßt ‚ Frieskörn, batte vor läugerer Heit dem auſe einen 

    

B18 8 ü PeHungelegt.s uHtansſchuß bes Volts, * 
iund Vo e. nurg Hauptausſchuß bes Volks⸗ 

Lehrheit afiür. Es wurde Ablehnuug as fand ſich keine W. 
ben Antrages empfoplen. Der Bolkstag trat debgttelds Die⸗ ſeim Beſchkuſſe bei. E der Ameege der Aufhevung der Ma 5 ‚ orgasriſchen Berdbinbung des Kirchen⸗ und Schukamts der Bolksſchullehrer erklärte ſich der Grnagſch damtt eiuverſtanben, daß dieſe Frage durch das Grunsdſchulgeſetz geregelt werden ſool. — ů 

ů Das Wohnnugsmictengeſetz⸗ — 
ſtand alsdann zur Verhandlung. Senator t ke er⸗ klärte, daß der vorliegende Geſeßentwurf zwei Stele exitrehe Das geſpannte hältnis zwiſchen Mietern und Bermie⸗ tern frieblicher zu geckalten und die notwendigen Mitkel zur 
InstsndſeSun⸗ Wohnungen aufzubringen. Ait Tätig⸗ 
keik des Mietseinigungsamts werde eingeſchränkk Außer der Wobnungsmiete ſoll ein Zuſchlag für Iaufende Repara⸗ turen erhoben werdeu, deſſen Verwendung durch die Mieter kontrolltert werben können. Außerdem ſoll noch ein beſon⸗ derer Zuſchlag für größere Reparaturen gezahlt werden, der gemeindlich verwaltet werden ſoll. Der Geſetzentwurf trägt darsit den Forderungen der Mieter, daß ein Teil der „Mietsertöhungen zu Inſtandſetzungsarbeiten verwandt wer⸗ den muß, Rechnung. Um die Hausbeſitzer, die dem Mieken⸗ geſetz ablehnend gegenüberſtehen, gefügig zu machen, iſt iünen vom Senator Leske eine Extra⸗Liebesgade zugedacht. Ent⸗ 
gegen den Beſtimmungen des Reichsmietengeſetzes ſollen die Danziger Mieter die Feuerverſicherungsprämie des Hausbeſitzers bezahlen. Im Stedlungsausſchuß, wohin der Geſt rf, ohne weitere Kusſprache überwieſen wurde, wird man ſich über einzelne Beſtimmungen noch ein⸗ 
gehend unterhalten. ů‚ —————³ 

Die neuen Stenerermäßigungen. 
„ In 2. und 8. Leſung endgültig verabſchiedet wurde als⸗ 

dann der Geſetzentwurf Eber die Heilräge in der In⸗ 
validenverſicherung und der Geſetzentwurf detr. 
die Geldentwertung in den Steue rgeſetzen. Damit ſind auch die Ermüßtigungen bei der Einkommenſtener 
gleitend geſtaltet. Die Steuereinheit wird rund 
3 Millionen Mark pro Monat betragen. Mithin würden 
nich folgende Ermäßigungen ergeben: Werbungskoſten 30000 Mark, für den Steuerpflichtigen und ſeine Ehefrau je 750⁰0 
Mark, für jedes Kind 30 000 Maxk pro Monalk. 

Gegen die Herausßgabe des neden Notgeldes wurden kei⸗ nerlei Bedenken kant, der Geſetzentwurf wurde in 2. und 8. 
Lefung verahſchiedet. — 

Die Aendernug der Zuckerſtener 
löſte eine lärgere Debatte ans. Abg. Gen. Gebauer er⸗ 
innerte daran, daß der Senat ſeit zwei Jahren eine Aende⸗ 
rung der Zuckerſtener erſtrebe. Er forderte urjprünglich 
25 Pozeut des ſeweiligen Großhandelspreiſes für Sucker als 
Stener. Als ſich dafttt eine Mehrheit im Volkstag nicht fand, 
zag der Senat den Geſetzentwurf zurück. Eine neue Senats⸗ 
vorlage forderte dann für eine beſtimmte Meuge 5 Prozent, 
ſür die übrige Menge 10 Progent Steuern. Da aber eine 

derartige Steuerberechnung mit der Zuckerzwangswirtſchaft eng zuwiammenhängt, wurde die Vorlage zurückgeſtellt, bis 
dieſe Frage geklärt iſt. Der bisherige Steuerfatz betränt 
7 Pßg. pro Pfund, der bei weitem die Verwaltungskoſten nicht deckt, Auf Antrag Dr. Eppich (D. P.) wurde von der Mebr⸗ Leit des Ausſchußßes alsdann beſchloßßen, 
die Steuern zu verdoppeln, damit die Verwaltungskoſten 

gedeckt werden! 
Dieſem Unſug, eine Steuer zu erhöhen, nur um die Ver⸗ 
waſtungskoſten zu decken, trat Gen. Gebauer icharf eutgegen. 
Schwere Bedenken erregte anch die Beſtimmung, daß die 
Steserfätze Kleitend fein ſollen. ‚ 

Dr. Enpich (D. VPu trat als freiwilliger Regierungskom⸗ 
miſſar warm für die Steuererhöhnng ein. Der Staat branche 
Seld, um die Beamtengehälter am 1. Juli bezuhlen zu kön⸗ nen. Wenig Sachkennints bewies Redner Furch die Be⸗ 
bauptung, daß der Markenzucker, der ſteuerfrei blerben foll, 
für die Sausbaltung 2SKiäge. 

Frau Dr. 

    

   

  

   

     
   

  

ralls von der Deutjchen Vartei, 
trat dem Vorredner entgegen und betonte, daß Markenzucker 
kaft gar nicht zu haben ſei. Sie trat für eine erhötzte Aus⸗ 
fübrabgabe für Zucker ein. 

Das Gefetz wurde ſchließlich in der Ausſchußſaßßſung in 
2. Leileng verabſchiedet. Auch Zentrumsarbeiter Mimmten 
für die Vertenerung des Zuckers. Gegen die ſofortige 
3. Leiung wurde von der Linken proteſtiert. — 

Ein Swiſchenſviel. 
Entgegen den Vereinbarungen im Hauptausſchunß Rellte Ksg. Et. Gypich den Antrag, uaßerhos Der Bohesorpneumt 

i die 1. Leiung des Gefetzentwurfs über die Ueber⸗ 
prüfung der Beamtenbeſoldun Sordnung 
orzunehmen. Dem murde von links entichteden wider⸗ 
ochen errh ul Lube, wun benß Iybalt es Heſe — auris 
breit geßehlt non dem t des rt 
enntnis zn nehmen. Die Meduer der LEinten betonten, Las 

diesmal in erſter. Keiute die Beytige der unteren und mitkkeren Seamten aufsebeſſert werden müßten. Der Geßesentwittf kam nicht zur Verhandlung. Seine erſte Seiung wird am 
Mittwoch erjolgen. — — ů ＋* 

Die Abaabe aum Wohnungsban 
Heickaftigt ſchon feit kängerer Zeit den Kvkkstag. Nach län⸗ 

ren Verhbandlungen ißt ſchliehlich eine Bereindarung zu⸗ 
nande gekommen, daß als Gohnunasbauabsade die 100fache 
Friedensmiete erboben wird und zunleich 1 Proßent der ge⸗ 
Sahkten Lubsefübrt w, au dem gleichen —— venr 8e im Anse 
neßmern abaeführt wird. em Komdromtt Hatte im Aus. jchußs auch der deutſchnationale Abg. Bocker ö 

   

  

   

  

  

    

  

  

  

  

   

  

'e. Franen müd Beamte Sanzigs! 
— Auf zum pProteſt 

jegen die wachſende Vöt 0 am Do 
25 Inni, abends J Ubr in folgenden Lokalen: 

graoße öffentliche Volksverſan 
Danzig: Danziger Feſtſäle (frühßer We⸗ 
Ohrar: Zur Sfibahn“; SS 
Kenſier⸗ bei Kreſin, Brunshöfer Weg: P 

ertfahrwaßter: Geſellſchaftshaus, Saſperſtrahe; 
Lauental: Lauentaler Hof⸗ 
Heubude: Albrechts Hotef, Dornſtraße; ů 
Thema in allen Verlammlungen- — 
Die Not des Volkes und ihre Urſachen. 
Referenten ſind die Geuoſſen: Arczynski, Brill, Gehl, Kloßowskt, Lvops und Maan. 
Zu zahlreicher Teilnahme ladet ein 
Die Bereinigte Svölalbemskratiſche Vartel Danzig: 

       

   
   

   

  

      

   

  

   

  

   

        

     
    

  

  

  

    

     

    

   

     

  

   

      

      

   

    

      

           

  

Schintöt und Rahn erklärten eine nochmalige Ausſch⸗ s- un beratung für zwecklos. Die Mehrheit des Hauſes beſchloß ledoch, die Vorlage nochmals an den Ausſchuß zurückzugeben. „Das. Polizeibeamtengefeꝛs wurde in 2. und 8. Leſung verabſchiedet. Einſtimmig angenommen wurde auch der ſoztaldemokratiſche Antrag, der Auhebung der Guts⸗ bezirke fordert. Bis zum 1. September d. As. hat der Senat dem Bolkstag, einen Geſetzentwnef vorzulegen, durch den die Gutsbezirke den nächſtliegenden Landgemeinden ange⸗ Sch ſchloffen werden. Auch der Zentrumsankrag, die Bezeichnung „Großer Werder“ in „Großes Werde r umzuändern, ſand Annahme. Vergeſtſen hat man nur die Höbe der Strake für Uebertretungen feſtzuſetzentk! Die erſte namentliche Kbſtimmung üher den Geſetzentwurt 

Läirtgeſigern de,varte, Sie mcte Shunn wunbe u, igke E es. 3 auf Mittwoch nachmittaß feſtgeiedt. 

  

Das Urteil eines Unparteiiſchen. 
Haking über bie polniſchen Beſchwerden. Klaſie B. Da im Spiel Oi olNanſder-Siczung des poinilchen Seims am 21, Junt hal der antetreten mar.-wirh. es poiniſche Außenminiſter Seyda zu dem Konflikt Danszig—- Starke Erhöhung Polen Der Sen⸗ Lbabe ſich bem oiusſchen Biecbte wutemgtiſc Fabrpreiſe im Seeßtenſt Stwir 

„Der Sena⸗ M. po! Recht ſ nat 3 2. 2 ＋ 2 entgegengeſtellt. In der axis habe der Senat eine Pillau ſüind nom Reichs: rkehrkmitiſter ſtarithitur beiſen eättehen laßen was der Verfailler Ves⸗ wie folgt Jeſtgeſetzt: Pilan— Stwin kraa beſthmme, er behandele die Polen ſchlimmer als Aus⸗ S0080 Mert Kabi 9—8 

   
            
   

        

   

   

    

länLer, ſchikaniere ſie und verfolge ſiex 
Demgegenüber wird heute vom Seuat folgendes inier⸗ffr eſſante Schreiben des —— bohen Kammiffars des Böl⸗ ng. 5 kerbundes vom 3. Janmar 1928 veröffentlicht, in welchen iſen erheblich wet Haking ſich zu einer Denkſchrißt Euherte, die ilan von der int, als wenn ma pomiſcden Karnmannſchaft Ebergeben wurhe und en der die. ſiheint, als weun jolben Vorwürje gegen Hanzig ertzoßen murden wie in Mnnebinberten Brrbt Rede Sendas. Kus der Akiwort Hakings geben wir einige nügend bérückſt bemerkenswerte Abichnitte wieder. —— 

Polen erböhte plözlich und »öne einen Grur dafür au⸗ die Gebühr für einen Sichivermerk für einen Dan⸗ 
ziger —————— von 40 auf 2000 Mark, obsleich andere Stnatsangehörige in Danzig, eincchlieklich der dent⸗ ſchen e Deten rtein weuß weiterbin 4 Marf zahlten. Polen 
williate hann arein auf mein Erſuchen Pie eund zuſolge der 
den polniſchen Staatsangebörigen in Danzig en 
vorzugten Behundking vor Weihnachten, 
nach außerbald reiſen wollen, . 
für Stefen Sietvermerk in Exwägung zu ziehen. Am 1. De⸗ zember erbielt ich ein Schreißen der volniſth 
in dem mir mitgsteitt wurde, daß bie G 
Dies icheint 200 Mark⸗ behr grot Mark e⸗ 0 
Dies f mir Lein Broßmütiges Berbalten 
der polniſchen 'erung Dangig gegeniüber zu fein Iu der Voluiechen Densſchriit weeßs ge baß Sie Län- pers digen Ablehnungen der Erkandrriserkeftung keitene des Dan⸗ 

  

    
    

  

  

       

   
     

    

   

  

   
     

  

    

  

  
  

     
öů gefunden, Saß eke. 

müs fehr Wen! ern diele Vepebeaigns 2 Emesgert xů nig telre E 3 morden Ei. Ich bin 8 fopberlichen Falleß die Hablen zur 

  

   

Geßteis ber Freis Baht der ———— ů 

De den (cgamten van 
— 

üY 
und   die Lohnſteuer wandte. Aßg. Gen. Aränhbagen 

MRimmt. 
der in der geürigen Stsnna des Volkstags Pisrich iüch Lrte ‚ 

E 
daraunf, duß dir Linke die Erxbsdung der Wiß Sünädnabe 
nur dann ermögliche, wenn auch die Lohmlemfatzäcner ange⸗ 

mmen werde. Es müßten endlich große Mittel zur Lis⸗ as der Bobnunssnot berctgeſten? werden und es geße 
an, die nefamte af arbettende Gevslte⸗ 

us abzumülzen. Indunri ‚ 
Derte St b 
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Bolzarbelter. 
per 

Aund. anglünbiiger 
cteis e Des Deuiſchen Holz 
Luclelch auch der Taa des 

5 V. am Montas wurben die 
längerte Redeseit, auf 

— Een unp aul Einlahnna einer De⸗ 
Lolborörüter els Gäßte mit grosber 

Eiüt bes Methce ch Erſtatiele daun 
edend beſchältlate ſich MReüner mit der 

1 e beitgbemelnſchaft. 
E die umt die Frage der Ar 

rundſädlicher und taktiſcher Hinſicht gefttört 
4e nbelte eß ſich um die grundſäsliche 

ů L8. trrichaſt ihren Einfluüß überal dort 
machen ſoll, mo lich die Möglichtctt dazn dietet »der 

et⸗ Jofl. bis ne ſich das Alleinbetimmmnadrecht 
ür Pät, On A Neichäserlafang iß die Mitzots kung 

Arbetterichaff in Len MRrebuükttens- nus Wirtichekts- 
en ver? Füungsrechtlich feiknelegi, in den Beiriebärzten 

Orcane Keſchaiſen worden, und im Rrichs, 
rüübalisret bat man eine Kinrichtuns, in der dte — 

beiterichnſt bei ber Kenelung von Sartichaktsfra 
wirkt Pan kann daber fagen, Laß dicſe ſoweit aus WWeus 

bir Petraten Ar Mrinfchaften Hinfällig ge⸗· 
Anz dletem Grunde wird dem Berbandstag ů 

in Lonbeguenter Fertfübrung ſetner Arbeitsgemet IN- 
polilit und igabeſonderr den Famkurger Beſchlußes eine 
Eniſchlie kung vorgekent werden, in wechem der U. D.G. B. 
Sgen Spend wird, für den welteren Ausbau der wirtſchaln⸗ ů 
en Temokratie Sorge zu tragen und aus der Arbetis⸗ 

fpDffenclt 
nen ſe mn daß die Rapiermark bn g nur noch füür die 

Sohndabl Welinug Hat. Auf qaſt allen auderen Ge⸗ 
bieten der 8 ireſchaft Hat Lles, Die G. dürchgefest. Das 
wertbedänt uns. mit aller Energle bic Einfübrung einer 
vertbeſtändigen Wäßrnug auch für den Arbeitslohn iu 

fordern. Golbmarrelle Vebingen ühue. 
Am Mittwoch erörterte der zwrite R. t Danmert- 

Verlin Wanpiros tend) Vorwiegend dte ündewe zung in 

  ſeme uſckaft aussulreien Tarnes wandte ſich dann der 
v»mmunißitſchen Jellenkildang Lnnerdald 

der Gewerkichaften iu. Der Kröntr zelatr rine 
Mitalkeßskurte vör, die ken K üte aftSh,hse⸗ 
Ktion, Dolzarbeitr Set und 
Veitnaasmerfen verfeben war. Es ta fewei: gelemmen. 
kaß neben den Legalen S.en der Organiſation illegale 
beicbaffen worden Bns. Wend a den Frucen der Berbands. 
volitit Stellnua neömen Aber Sie iuternen Borgänge 
del Verbandslebenß türen Aufkraggebern, vämlich der Zen⸗ 
trale der Keummmiittichen Sariri, Berissi erhäürden. damt 
diele dieß Matrrial ausweriet fär etürn ſchamlesß 
Lamopf gcaen die deutichen Grwerfichaliß 
Ter Berbandsvornand wird dem Beehauds;: 
Intion zur Beichlußfaffunn unterbreiien. in der er um Rie 
Ermöchtigung eriacht, genen dieſen Misbrauch der Oreani 

ſatton vorznarben. 
Er folgten der Kafſenbericht, der Sericst bes Berbands⸗ ü 

ausichuſſes, Ler Ktdaktion unb der Preötonmmüißioun An⸗ 
ſchliehend wurde in die Drakaiſton Kingetreten. die ſich 
bauntfächlich mit der Arbeitdacr⸗ inicdan und der kemnis⸗ 
uhhisden Cppefirinn beiaßtit. Bäbrend lich dr: Verbands⸗ 
taß einitz war in der Abwcht der Lemuntiſchen Seritk“ 
rungzarbeit. warrn die Aunchten üder die Arbritsarmein- 
K. Lehr Setein Angenarmmen wurdt eine Entichiiebung ů 
en der ber Berdendslac beute ichen dit Müglichketten. gt⸗ 
behliche Orgaur Srautzen Annen. Fär ausrrichend bäli. 
um die rcanitatien der fäcimisseen Arsrüksemeinicbnft 
enthehren au hunen Der Aetbandätan fordert besbald 

5 reae der Arbeitsgemein- 
Krs zud ſeincn Anstritt Narens zu 

Kitt kuerrer Webrbrit wurde Fam cin Grcänzanak- 
antrag anerneien. der Sden Jekorniaen Austritt ens Ser 
Arbeilsgemeinictt furdert. Rit großer Srsrürit kond 4 
die Keielutten den Kerkandenk gestn bir Aummrinen a⸗ 
nahtte. Ar ihr mind dir Wründnag von Eanderpraansſa⸗ 
tipnen. die den Iweck haben. Tie Aewerfichaflen zu Walern 
und Feirabere ürmtrikiſcht Serrerfiächeftserbände g er⸗ 
richten-, verzrürilt und der Ber h⁵ ermächtigt, 
jebrs Wiinlied cus dem 
Kepesnuntzilcben AiL 

Die Tierstoeenng warbe auägtiändt burck Lie Besand⸗ ů 
immtt der Lehn- XàD Reriraässsciritif des Ser⸗ 
PDaneS. 

Keſerenten weren Schleicher aus Demnert Leer. 
banssrrrinn Der erſte Arferces füsrae ans. des c& an 
allarmeintn kn Pen lestta Roraten ESeE Ci. Ser 2 
i, armesen ga àer ameliser Tenernsga; 
Lalten. AIie Sretrüßht Arseit hed⸗ bem ches Ess 
üken SrbsastreeE nshie Scht ů 
aulrmen W. Sehr rit matscn die Marnichen 
Lellen eneernsen werden Pie deun sit Secen 
Bentseilnng denr Serbältafäie En )Dasen 22 
Dit Frage Rer Scborinng Martrasi ü 

＋* 

     ardaniietiem snachert. 

     

    

  

   
    

   
      

    

  

  
Das Majorat 

Elne Eraäblane per FE. J. L. Hefiwenx. 

Kodc fich Eraunen der EE;C Sen 

  

   

    

   

      

anern 
Verband ans sESilrE, Des ciner ů 

Ies Erenten Kerding, der ‚ich geserärtis anf eintr 

e Aeee er es en äee aat, 
rrit zufrirderem Secheln 

      

en volilicben Suvelegenbeit geworden. Wir Du- 

* A TLer rufften wurde vor allem der 
Serto lant. der D. G.G. ſolle ſich mehr um die Lohn⸗ und 

Seser aen L en e. t ee S ‚. u⸗ 

n man gegen alle Miedel der Deit 
beüt Pezeicknete. Die 

Sbukewegeinnen Jei in Sen Bandesſatungen 
Ausdrücklich den eimelnen Gewerkſchalten vorbebalten. 
Kuf wirtſcheltsgollitiſchem Gebiett, vor allem in der Er⸗ 
werbälvien, und Kurzarbeiterfrane kut 3— der pro⸗ 
Bitkttden EamerbsAeneite ere en der Bienb allerband 
geleiſtei. Iu des Seühnkraar muß jest teine Baſts 
gehndt werden, die den Eriezengldbnen Vereat mirb. Fär 
den daurben Feſtzuſetzraßrn rlichtn Seneränßgs⸗ 

  

Schlasg muß ein Scclüſſei seinät werden. In der 
alernächden Beit mied der A. D. G. mit einem Brosramm 
an die Ochfentlichfeit kxrten. 

Der — — ſich baun noch — weeb. 
& ürürniüuibriſchen KFragen. Unctnommen wurde etne 

Entichliedung. in der ſich ber Berhandötas für eine Ein⸗ 
    

richmeng einer Zeutratſtelle für So beim A. D. G.G. 
und für die weitere Bereinheitlichun Orpaniſations⸗ 
vichtungen anstvricht. 

alſche ensliſche Einplunbnoten Eusd kür⸗ 
Verkin und Hamburg ——— Es bandelt hchum um 
eine neue Fälichnng, zwar um die Nachahmung 
der ehgllichen Einpfunbnolte. die im bronzefarbe uns 
Onerband rechits das Kopkbild des Ksnigs Geurg 
Uinks das Reidersild des Ritters Grorg im Kampf mnit 
dem Drachen zeigt. Die 5 81—6 uusgefübrten W.. 
ſtücke tragen vorwiegend die Seriennummer W 71 
CDe² und L W. 

  

Aus dem Oſten. 
Lönliasbers. Ueber einen neuartigen S&wind⸗ 

lertrick., den ein Kellner Kenbauer ens Königsberg in 
mebreren Städten Oßtrrensentz ausgeübt hat. wird berichtet: 
Peubaner fiellte ſich all Beliter einer Hutfabrik vor und 
verſtand es. eine Anzabl derienigen. die nicht alle merben. 
zu brroesen, ihm hre Hätr zum Umfarmen and Reinigen 
in sderceben urd ancs die Kalſte des Preikes ſich im voraus 
bezeken zu laßen. Die Hüte lies er in jeiner Sobnung 
und verichwand daun Am ganzen bat der Schwindler 154 
Damen- und Serreuhüte snrüäckgelaſen. Ein Seil der in 
deiligenseil Sem Schrindler in dir Hände gefallenen Ver⸗ 

zrnen bar die Hüte zuräckerhalten. Aehbnliche Berte bat 
Keubaner u&. a. in Zinten. Landsderg Oſtrr., Ereußburg. 
Nekliack. Vr. Exvleu gemacht. 

Lecl. Nene Inbahriezweige in Mafuren. 
Im Lanie des lesten Jabrts ſind in Maiuren drei An⸗ 
kasen errichtet worden., kie ans Stußbeubols mit nenzeit⸗ 
lichen Kiwrichtuseen Terpentn und Bolsteer gewinnen. 
E* Aulegen Pefirden ſich in Kurvden und Grünwalde 
Krris Ortelsburel und in Bibrinnen KKreis Sensgurab. 
A'E Nofnoefr koramen nur Kieferritnbben in Krage. Beiche 
Zerrnzung Neie Judnürie Fereita acwamnen bat. acht hay 
ams berner, Das eni giner bieier Anlamen im letzten Mondt 
forende Wersen ersergt Wurden: 12U tkraramm Solz- 

    

   

    
nad KO Srer WerSMMaIESl. Seiender nach Tee 

  

   Sezyrien Krr Füese Das Hanrtprpönkt. des Terven: 
Heht nech Fachensniichem Urteil dern beßen frau 
Trtyanrinül micht mack 

Aus aller Welt. 
Berurtrilier Brictmarber.- Vor bem Schumergerbbr Mün⸗ 

Hen kaund geäern dar Verbanblaug gesen den schäßriaen 
Sberrrüiimvefer Bieffnger Ratt, Ser Peicheltigt murde. 
Den Srcd wein, Senße wegentee. inttcdügsürmen, rt un⸗ 

Derck zcint Wente SSSenben Anslerssensssrgen freribe 
— Ddeursee Sertgertere. Geitterten. Kriesterten unb 
Serexricben & Bameligen Serte von Wianen 70 Mit- 
Aekren Susruns 108 W6l Srart Siödretße uns Peün Sobren 
Aabren Sachtdanms. MWark Gelbärest ie zeßn Fahren 

Unf eiser Autstabet erragläct Enb mebrere Bealelter 
     

    

bewafinet überftelen die Vervrecher den Gasmeiſt. r 

ſehen. Verſchiedenilich gelang es MNigern. einzelne Tiere 

    HSete 00 üirden er 
cin Brem des Eeichiv: In Per Las. jchr 

Aͤer mee brar er. cas ter cisgen Pams Pes Scredent 
* C *& Tr SSE urdꝰ 

eiwe Hüeiche eiide Scnt, 21 SSSüber esshe. bie Sen Tos 
       

  

& ENEE SSzin. Daxiel. Een X e e feSbermann 
in ticäcr Krearhes üehrin Daiheren Sech Ler Pößig 
Darlt. Erird ½ Lren. Der ei. Ler SFerraals vor der 

„ Eeßraen eine Räclhe Serberrea beevznrn. 
—— Tarree Rer der est, bens s —— — nun 

       
    

     

Wase eeſes hente 83 LerCien bes 8 1a, un, 
E: Er r. aniſchen (ärtet, Sitmmer Curtis, 

ber Lbeeuſe, kanden den Tod. dret Jwurngliſten wurben 
ſchwer verietzt. 

Maubüberfall in elner Herliner Gascüftält, Eiuin 
Mettbaug verübten ſechs maßkierte Räuber in der ſlädtiſchen 
Gabanſtart in Cbarlottenkurn Mit Piſtolen und Dole And. 

rauibten 22 Milltonen Mark Lohngeilder. Die Räuber tru⸗ 
gen Masken und Dolche. In der Eile überſaben ſie eine 
Kiſte, bie einen gieich hoben Betrag entbielt. Mit der 
Beute ſuchten dann die Verbrecher ſofort das Wellre. Zu⸗ 
rück blieb nur einer von ihnen. Dieſer bewachte den Gas⸗ 
meiſter noch eine Weile, bis ſeine Genoßen außer Sicht 
waren, erſt dann eilte er unter Todesdrobungen gegen ben 
Gaämetſter davon, Der eingeſchüchterte Gasmeiſker“ ge⸗ 

  

traute ſich denn auch zunächſt nicht, das Haus zu verlaſſen 
und um Hilfe zu rußen. Er verſuchte Zwax, durch das Tele⸗ 
obon das Ueberfallkommando zu Peuachrichtigen. doch ſtellte 
ſich beraus, daß die Dräßte durchſchnitten waͤren. 

Wenn jemand eine Keiſe tut... Wie Reuter merdei, 

bahn Rriſende unter Todesandrobungen ausgeraubt und 
find entkommen, nacbdem ſie zuvor den. jarantichen gug⸗ 
balten. und die chinelſchen Paſſapiere ſchwer mißbandelt 

ũen. 
Eine PiE üidemte iſt in Ahrenfeld bet Sannover aus- 

Wases 8 iebt ſind eiwa fechdig Exkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen. 

Jum Tode verurteilt wurde der des Raubmordes an der 
Verkäuferln Anna Dittmer in Berlin beſchuldigte Kauf⸗ 
mann Karl-Häußer. 

Ein gemeiner Reklamationsſchwindel. In Oberhe 

  

  

  

baben Räuber am 22. Junt auf der ſüdmanbſchuriſchen Eiſen⸗ 

wurde ein Kaufmann wegen Reklamationsſchwindel vaßeſle ö 
Er hatie Zement und Steine zu Ballen geformt, auf der Eiſen⸗ 
bahn aufgegeben und als Tuchballen deklariert. Mit Hilfe 
eines Eiſenbahnbeamten wurden die Ballen während der Fahrt 
des betreſtenden Zuges fortgeworfen. Später ſtellte der Kauf⸗ 
mann an die Bahn Erſatzanſprüche für das verſchwundene Tuch 
in Höhe von 105 Millionen Mark. Der Schwindel mißlang 
und auch der Buhnbeamte wurde verhaftet. 

Wölfe in Stelermark. In Steiermark werden neuerdings 
zahtreiche Dörfer von Rudeln von Wölfen beunruhigt. Die 
Tiere pirſchen ſich an die Viehherden heran. Selbſt am hell⸗ 
lichten age laſſen ſie ſich an den Eingängen von — 

  

  

zuſchiehen. 
Wie Frauen ſich rächen... Charles Gonnod, der gom. 

poniſt der „Margarete“, ſtand während einer Zekt ſeines 
Sebens in engen Beziebangen zu einer Dame der eng liſchen 
Geſellichaft. bei der er auch mehrere Monate in Londvn 
wohnte. Eines Tages jedoch wurde er der Dame ſeines 
Herzend überdrüſſtg und kebrte Hals über Kopf nach Paris 
zurück. Bet ſeiner überſtürzten Abreiſe hatte er jedoch ver⸗ 
geſſen, das Partiturmanufkript zu feiner Oper „Solveucte“ 
mirzunehmen, die kurz darauf in der Pariſer Oper zur Auf⸗ 
führung gelangen ſolite. Sofort, nachdem er dies bemerkt 
hatte, ſchrieb und telegraphierte der Komponiſt an ſeine 
Freundin, erbielt aber nicht eine Zeile als Antwort. In 
jeiner Verzweiflung ſchickte er daber ſeinen Freund Barbier 
nach London, damit diefſer verſuchen ſollte, das Mauuſkript 
zu erlangen. Doch die beleidigte Schöne empfing Barbier 
ſehr ungnädig. „Ich weiß“, ſagte ſte. „daß Chbarles nie wieder 
zu mir zurücktehrt, und deswegen babe ich ſeine Partitur 
verbrannt. Das foll meine Rathe ſein.“ Es blieb Gounvd 
alſo nichts anderes üdrig, als die Sper noch einmal zu kom⸗ 
voniere Infolgedeſien bekam „Polvencte“ eine aeneneiit) 
andere. Mafik und konnte erſt einige Monate jpäter auf⸗ 

gefübri werden. s ur Am 

  

als urſoränglich beabſichtigt war. 
Abend der Erſtauffübrung erhielt Gounnot ein Paket aus 
London. das die erſte, urfprüngliche Partitur enthielt, die 
ſomit nicht verbrannt, ſondern von der Engländerin nur 
dafür ausgegeben worden war, um Gonndd die Arbeit noch 
einmal aufzuladen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
————————.— 

Zellenpreis -π. MRE. 

Volkstagsfraktion. Heute, 
Aeußernt wichtige Sitzung. 

Aoninm-⸗ und Spargenoſfenſchaft. 
Abrechnung für alle Kaiferer am Sonnabend, 

ben, 241 Inni, 5 Uhr nachmittags im Kontor Tiſchler⸗ 
gaße 4444. —— — 

    

bert für K. zurückgelaßen, und den er ern nach Eröffnung 
des Tefaments eniffeaeln ſollte. Hubert klagte ſich mit 
Ausdrücken. die non ber tießften Reue zeigten. des nuver⸗ 
ſöhnlichen Haſſes an. der in ihm gegen den älteren Bruder 
Durzel faßte von dem Augenblick. als der alte Roderich 
das Känjorat geſtiiter hatte. Jede Baffe war ibm ent⸗ 
risen denn wäre es ihm auſß aelunaen auk bämiſche Weiſe. 
Sen Sehn mit dem Vater à. ien, ia blieb dies ohnr 
Sirfang. 8 Koderich ſelbit ermächtiat war, dem 
kitenen Sohn die Aeckte der Erfarburt zu er.en, Aund 
es. wandte ßich auch ſcin Derz und Sinn ganz aß von ihrn, 
Dotß macß en Bruntäten nimmermehr getan bätte. Erſt 
als Bo aig in Genk das Licbesrerhältnis mit Anlien 
Len Er. dennen. alankte Hubert den Brnder ver⸗ 
derden zu känn Da fing die Zeit an, in der er im Ein⸗ 
vernändnißße Daniel auf Hübiiche Beiſe den Alten zu 
Entichlänen nöt'gen wollte. die den Sohn zur Verzweiflung 
Lringen wmnß:zcun. 

Er vrSte. das, nur die Berbindung mit einer der 
Sltenen Namtlien des Naterlandes nach dem Sinn des alten 
Kyderich ben Slanx àrs Majvtces ant ewiae Veiten degrün⸗ 
Sen kernte Der Alte hbatte bieſe Berbindung in den Ge⸗ 
SMirren srlesen- und irden freveliche Zerstören der 
Konhrlaften Lounte nur Verderben bringen Aber die Seif⸗ 
E Saltce 22 Eerbindunn mit Aulien erichten in dieſer 

rbrecheriſches Attentat. wiber Be⸗ 
rr. die blan, —— im irdi⸗ 

  

   

   

    

   

    

  

   

  

* ver⸗ 
Eert kamnte des Bruyders an 

M, vielkeicht türen, und um ſe lieber Murde er 
täriner Pelierkbrifer bei den Klänen des Alten, als er 
zekbi Krakliche Keigaunn zu Julten gekaßt und ſie fär hch zü 
gersinen Eene Gine beſondert Schicmna des Simmels 
wodte es duk die Kiftiaten 26 Kb—. an Wolfaanas Ent⸗ 
Ichleß 5 ses ibm geiang. den Bruder 

Liaangs wirktich voll⸗ 
es ein Wehbeimnis. 

em dem alten Robe⸗ 
5 usß iene ihm feindliche 

üů e, der Der Sobn belaßl. 
E en EEmmen MM--RAS 

ibm, werm er nicht jent ene Bex⸗ 
Orics verbrannte Bolk⸗ 

öq AAeeegnrr 

     
   

  

   

    

  

  

Dienstag, abends 7 Uhr: 

 



    

      

    

   

  

‚c.Snara Jünt Ausgaben: für Ernäbrung das 10601⸗ das Metachr. kür Heizung und Betertt⸗ VILa Trapfato-“ von 5 iung ü5 Melenbinee sieß e e jeleuch „La Trapiata“ von VBerdi. eung und, Beleuchtung insgeſamt das ·b/ „ kleidung das 18 585fache. lache: . fir Be 
zlffern kür die Labenshaktungskoſten meinde Danzi ſahr nachſitehenden Ueberſicht wieder: 

beybachtete Sturenflut der Peuerung im Mongt Junti weiter augAwellen laſſen. Das zeigen jeßt auch die Feſtſtenlungen Fen: Wargsahen Zu ftvei⸗ des Siatiſtichen Amtes. Die Durchſchultts tetternngszadl ſtebe im Widerirruch wait demn ſütr Grnäbrung, Wohn unſe Heisung und Me- der Beſkimmungen über, die Ten ßtung in der Stabt Danzig ſtieg von Mal (602 U7%½ Deutſchnaticnaler Ausſchaßmitgl aitt 20 10 (665 670) um 80,5 Prozenl in dieſer Zahl ſind die angsporagraußen aufrecht erh am d⸗, und 2. Junt erfolgten er ßhhungen der Höchſtprelſe wegigen Beßründt „ Sus Eie lür, Miülch uuß Brxvt berlckftchtigt. Dis Durchſchnitistene.- unverbeiratel. Sol⸗ re,Ar dunashsahl, für Dertetdung und Schn paeug wuchs. riſtiſch, areift ſie doch guf Me — lenn im Mat. auf 962 im Juni, alſo um 105, (11. Jabrhunderts zurückll. De rogent. ü ä Zuſammen ſti Teuerit Ei qus dem Geletzentwurf 
bensSbaliumg 15 jen ſtiea die Teuerungszahl der. „Le: vollig ů 95 

  

Der feit Mal er de Lelene Aserdus kürte uin Aair 2 der Reichsmarß hät bereits im Vormonat auſh nens wondei der 

  

       
    

  

   

    

vſten mitkin von 475 650 im Sen nächſten cg e egen, b, um Ssaß Proßentt, „ We a der Wobfthung des So Gegenüber der Börkrleggzeit betrügen imt Diträhſchntüt rs ö 

  

      

  

   

   

  

    

         
   

  

fache, für Wonn 

*Vomiger Stadttheater. öů 
Sellſam: der Operntext iſt beſler als das Pramu- 

Die Entwicfelung der Sauerungszablen und der Index⸗ ltreicht Dl⸗ nleldüchen Lengen und ährtekabeihn der Pun für die Sladtae⸗ ſHen Kamellendame, formt alles prägnanter und klarer. betor das Bleibende des Stoffes: Schlimm nur die Kabarett. Chanſon 

ohnung, Hei⸗ 

     

   
   

  

S
S
 

    

  

   , um erſten Halbiahr 1023 ſpiegelt lich in der 
  

          vom heimatlichen Lanb des baritonaien Vaters mit ihrer lri⸗   
       

      

    
   

ů SteSerung ( — vialen Sentimentalttäk. Hier ſiel auch Verdi michts ein. Die 1023 Teuerungszahlen oder gurchm Arie ilt noch unmöglicher ais der Renalewalzer im erſten 
Mo u at obne mt wecen dar ſchnitt 1913 Maskenballakt. Senſt ſind die Rohelten früherer Werke ab⸗ 

  

   

  

   Behleldung Penen. ahne itpeſchlfen Schon dae Burze Borſplel in ſeiner Beränüäpfana 
  

  

Tage mit dem Entwurf des B 5 geiten üaatliche Verwaltungspolizei, K 

   

   

        

ſekleid des Liebesmotipes mit den Melodien des Sterbeaktes zeigt — eeee Die gand aaire, wben Der Woh Wer Vibthe, pang. Durchſchnitt Jan. 50g 572 f138 750] . 2IOPrcg.125 883142 756 viel Aotorgtteren, aber der Lod der Bioleta, das Axiaklled, — ebr. 272 7 AS4A 100 T138,2 „ 8322 286 364 373 die beiden Liebesduette und das außerordentlich gebaute Finale — Auit 28 02535 154— 8½„ 303 334 352 511des dritten Aktes bleiben unvergeſſfenn W1 302 926 40350 IS 26 59755 755 Im Theater herrſchte Sommer. khe Eir die „5 W 52 ＋ 45•8% 153 italieniſche Verve und die drei trollen erfuhren keine ge⸗ „ Juni 593 570G80) 732I ＋ S8,7 V550 286 923 783 cieſſene Derſtehmne Paulavon Kronau, die hübſche Ä — Koloraturen ſang, war nur im Abſchled von Alfred feſheln Ablehnung des Schupo⸗Zölibates. allerdingz litt hier durch forcierten Ausdruck die Klarheit der Berantwortlich: für U. * 
i K Mrie 583 3 

Der Hauptausſchuß des Belkstages beſch ih bieſer Tongebimg; Violetia blieb kalt euch in ihrer großen Beie des 

  

   

  

      

  

   
     

  

       ziäaer Nachrichten und? erſten Altes. Der Alfred Fredy Buſchs lchien am Anfang jur Iuſerate Anto indisponiert zu ſein, war zu überlegen, ein Kühler Salon⸗       

      

    
Amiliche Vekanntmachungen. 

  

3 
betragen unſere Preiſe für 1 Zentner 

    wird unter Abänderung d 
1I. Juni 1923 für den Stadtbezirk Danzig der Kleinverkaufspreis für das auf Marken zu verausgabende Mehi au 
Kilogramm feſtgeſetzt. 

Stadtthegter Danzig. K⸗aw uher 
                

    

Verordnungzg. 
Auf Grund des Geſehes über die Höchſtpreiſe 

er Verordnung vom 

    

       

   

     

     
    
   
     

   een oanee,- GTbbköks Mk. 45 000 
Ee,We,paniſche Fliege„Nlßkoks „ 35000% 

Leſekoks „ 2000 

       

  

   

        

       
    

  

gegen Bezahlung als Dünger für land⸗ Donnerstag, den 28. Juni, abends 7 Ubr: Daner⸗ 
wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke ab. 
ſind an den ſtädtiſchen Fuhrpark in Allſchottland baldigſt einzureichen. Suhrd 0 

der Müllbeſeitigung und Strahenreinigung. 

  

    
    
   

   
   
    
   

T Mars 3900.— pro ſwein Gn 15255 Brede. b 3 — iunſpektion: Emil Werner. ů Vanzge deen, Mkrnahrm Samt. (1007 Perſonen wie bekannt. Ende 91,, Uhr. „ümd von — — — Mittwoch, den 27. Juni, abends 7 Uhr. Dauer⸗ ů ů— ＋＋ 0 — 45 Laul Der fkädlische Fuhrpark gibt Straßenkehricht „. Earten D 2. Ein Malzerttaum“. Operelle b ögEuꝰ * 0 Büire: Arbeiterſcüreiertet karten E2. Improviſationen im Junt. Komödie — Hevellusplatz 138— 2 Tr., Mreitag, den 29. A Wüee aüüe Dauter-ſab Lager Gaswerk am Milchpeter. Aamer J5. dl. 2237 karten A 1. raviata“. Oper. — * v ü CC&&ꝙ— — ů Stüdl. Betriebsamt, Gaswerk. Spernglas Gedania-Theater Tel 257 und 532. „ ven, Ant ne G Schlsseldamta 58/53 1005 2L efon Un S.-. bchh . EW. d. oisK——1 

   
Angebote          

   

  

      

     

     

  

    

Danzig, den 22. Juni 1923. 
Der Senat. 

Städtiſcher Verwaltungsausſchuß 
          

  

  

betreffend Beiträge zur Invalidenverſi yerung, ů ů O5 tritt Müine Erhöhung des bisherigen Merben, ô Ehtsede „Murch Mot und rod Dieit Erhngn das Junftache, ein end zwar gilt. & Krrsode: „Siuhende Rache, dieſe Erhöhung auch für alle rückſtändigen Bei.li2 großße, zußerst spann. u. Sensalionelle Akte. träge. Bei Exſtattung und Umtauſch von Mar⸗ 
ken wird lediglich der einfache Geldwert zu 
Grunde gelegt. 

       

Achtung! RBeute! Achtung! u Der großs Wüd-West-Episoden-Füm! AEEEAEEE EEEAAEE „Mit Büchse und Lasso- Wohnungstauſchl in 6 Episoden 34 Akten. 

Eine geſunde Wohnung, 2 Zimmer, i 
Kabinett und Zubehör. Mattenbuden, 
gegen eine 4—5⸗Zimmerwohnung Mitte Kl. Daülbiet 
der Stadt, parterre oder 1. Etage, zu verk e Gaß 

    

  

   
   Invalidenverſicherung. 

Auf Grund des Geſetzes vom 25. Junt 1923,     

    

    

    

   

   

     
   

   

  

      

        

   
    

  

    
    
    

  

   

     
   

   

      

   
   

in der Hauptrolle: Eddle Polo. 
Ferner: Der große Lustspielsdiager: 

Ekaplin bei Anna Boleyn 
   

      

Ein Aufdruck des neuen Wertes erfolgt nicht; 
   
   

    

Vorderh. 1 Tr. r. ů ü vegin- der lets.en Vorstellung 9 Uhr. tauſchen geſucht. * — finffachen Penas Leie uls Auitina fir dei ——— nsste unber V. 166m an dee Epeditonf: Sacha, Hund Das Geſetz it mit Wirkung vom 15. Junĩ üů ů — — der timme. 6860 biulg verf⸗ 19234 in Kraft getretten. — Taß neite Volksſtimm 

  

    

  

erhäktlich. 

  

    

    

Easr., 2 — Danzig, den 25. Junf. 1923. Kleine Anzeigen Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt zu verkunfen. Anfragen nnier E 1471 an d. Exped. In umnerer Zeltunt i-ει Dänzig. (1002lder Bolksſtimme. ů— 

    

   

  

       
    

  

   

  Die Marken ſind wieder bei den Poſtämtern 
ů 2 EEEEEEUEEEEUUA 
  

  

    

  

Micnogchreibmelchine 

       

  —At Diiliig und ertalgräalock. 
  

   

  

Dem Wunsdie des Dublikums Redinung kragend und des kolossalen Andranges wegen, hal sick die Direktion des ö 

Linden- Kabaretts 
Wälhelm-Theater eine „onder-Uor 8.           

  

2u veranslallen. Der Reingewinn dieser Vorstellung is! lür die Danriger Aliershille bestimmi. 
Es wird ein Programm geboten, das an Qualilät die hekannten Leistungen im Friedräctr-Wiihelim-Sciüä übertriin. Slammgäste des binden-Rabarells erscheinen läglich, um immer und immer wieder die 14 sie nickt im Wilhelm. Theater ark gr'oner Bühne Sehen! öů é 

Muberdem Benslia llhuantr,Truhne ind wellere 14 Rlkchdonen von Rül ung Rlasse Kapelle Chasman wid üür diesen Abend auf 24 Maun verstürkt. vorverkauf von 9 Uht vormillags an bei Gebr. Freymann, im hinden-Rabaren und am Tage der Votsteilung 2 Siunden vo 
Die Direktion des Lindlen- MKabaretta: 

      

        
   
      

    
      

   

      

      

      

     

    

  

  

    

  
  

     



Lanameschinen und Corkte ö 
— Ottraer —L 859%- ů ů 
e- eee eeen Muscate, Betcke E Cο 
Letunelg-s SD——— Ueht- und —.——96—5 ö 

„POLBAL“ 
ů PolsköO Bottychin Louummbbes MundloreeI Trunspörtewpn Hl. m. b. H, Dan — 

— Parkett⸗ Fabrik Stabtußboulen Teletramm-AGresse: FPOILBAL Breitgante 2s Tel: 3235, 3960, 86l. 2 3577 ＋ 

Danze-LaRerunn im Groß- und Kleinhandel ¶ Ecene Kaispeäcker zoie grolle l.Ager fur ols, Stück- und Piassengit 

ü ů 10 —ꝓ'ö 
EBEHNRGF 0RD ů U Schokoladen- Weme x 

Holz- Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. ö EE Tanrrreharr 
Langgerten Rr. 47. DARAE. vel. 144. 3887, 680 ◻⏑ — WuSanDans 

Laserplätze in Strobdeich. Kaiverhafen. Weicheelmände. ů Dan:iger Strnße 25 Fernspr. Ouva 59 

Danziger Essigsprit. und Mostrichfahrik „Massart 
N. RAfIKe à Co. ů RAXNSTI HXNDELSCESEIILScHAFlr M B. H. 

Kantor vnd Fabrk: Grethe —..— Mr. 34 Teiebon Mr. 753 Eangermarki Nr. 17I. 
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Essig- Mostrich- und Konserven-Fabrik . 

nudolt Prantz, nanzig runnenen ü 
Gebreide. Münleniabrkate: Hühenfrüchte: Saaten: Kolonislwaren — 121 zät! ö 

Eæreet EESEEESSS 8. REEPESder 5228 8. 8838 Exvert n aa 11 
Konserven 
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Hektromoteren 

ö h Dampferverbindung »n- é Wauisban ü ä ů ee, erklenrpuente es ae . S eeeeeüee 
eroen EWicdldra — ᷓ— 2 e Remhard Silberschein Fernspr. 220 DAnzie Fichmeut 30 12EE „Herta 

Petersikengasse 10711 
DE-I-üeeniet EemstäninehserelBehantmneenstal ů 
ass S Eäerse ——— Suvapol Holzinduitrie u.- Handel a PesspreN. 0 — SSuneiger Aubauf ven Perakreien Rohbemstenr 

Vihelm, Veiss & Co. A mb.. 2— Slerveis, pansis — Sscke, PEESe. Poistrranteriaßen, Stränge, Seile, Gurte, Halfter. Sackhand. Bind- Tau-A „E Damig Reitbahm Nr. 7 Tahe . E Mani- u. Daplerhiadleden, Wäscheleen, Schevertücher, Tertlwurtn Getreitle — Oelsaaten— Künstlicher Dünger SSErIAst: Seh-sucte S90H Ler alke Zuredde. Stela Sorteertes Loger. 

x Dantiger Hotz-Kontor Anesgelentmen Milchkannengalle 2829 

Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners! 
La 

DRHZIGER HDLZEXPDRI. Isidor Goldherger 
TTUπ NUrEE DanZziG6 DS Ser CESen S 

TE E: AKE DAN 

  

     

  

Saltimen G. m. b. H. 
Danzig. Langgasse 38 

— Koloniahvaren, Mehl. Speise- u. Uebnel, Fette 
       

      
       
        

S. & NM. Rechenmaschinen ö 
Felr Ixccbschn Handegssse 105 · Telebon 571       
          

       
  

    

    

   
   

  

   

  

L x * 2 * Ouo Biesan, Danzig —.—.—.— Wulterei Triadrich lu- 
      

  

—— — Fikialen: 
„ ACtSch.- Srnden 2=3 ů Pieſferstadt 42 

E 1 — 78 — — 1 
3 iestor Kabs 1314 Gehr. Homberger — — é Laachehr Macpeee. 118 2 I * * EAEAAen 23 NerchotAa ls ISer u. MDDES „* V S —— 3 ü Sedselgr, Narth Str. 107 U 2 ü Sehüf 25 25 2. DanriE. Str. 55 C„ ———————— s eiss uen., 

s Sire . Eiäbrandt,? Feitte 
23 3 — Secà Wut Srtbein Sckinken Se⸗ ASHuler SG Aie — ————— 

Sest t empfchlen. 

  

    
GEr: Urbin- MWerke. 

EMEE &. B. Varig          

    

  

uchlacen vaererzerer 2. Gentecs, 
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